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Schweizerische Nationale Promotions-
kampagne zur Händehygiene 2005

«Von Detektion zur Aktion»

Spitalerworbene Infektionen stellen weiterhin
eine sehr große Belastung für das Gesund-
heitswesen dar. Gemäß den Schweizerischen
Prävalenzstudien für Nosokomiale Infektionen
(snip) erkranken ungefähr 5-10% aller hospi-
talisierten Patienten an einer solchen Infek-
tion. Die Prävention dieser Infektionen
beruht auf verschiedensten Maßnahmen. Man
geht davon aus, dass mit einer effizienten
Strategie zur Verbesserung der Pflege und ins-
besondere unter Beihilfe einer systematisch
durchgeführten Händehygiene diese bis zu
50% verhindert werden können. 
Es existiert eine nicht zu verleug-
nende Evidenz, dass die verant-
wortlichen Keime am häufigsten
über die Hände von Mitarbeitern
übertragen werden. Eine Verbes-
serung der Händehygiene ist
somit die effektivste Einzel-
maßnahme um die Transmis-
sion von multiresistenten Kei-
men (so z.B. MRSA) sowie die
Infektionsrate zu reduzieren.
Basierend auf den Ergebnissen der snip
und gemäß dem Wunsch von vielen Kolle-
gen in der ganzen Schweiz, hat das Swiss-
NOSO Netzwerk beschlossen, zusammen mit
ihren Partnern im Bundesamt für Gesund-
heitswesen, im Jahre 2005 eine Nationale
Promotionskampagne zur Händehygiene
durchzuführen. 

Eine schlechte Handhabung in der Hände-
hygienepraktiken ist gleichbedeutend mit
einer schweren Vernachlässigung der Pati-
entensicherheit. Das Ziel der Kampagne ist
die Entwicklung von Lösungsansätzen zur
Verbesserung dieser Praktiken in den Akut-
spitälern der Schweiz.
Die Hauptkomponenten des Programms sind:
• Erfassung der aktuellen Praktiken im

Frühling 2005
• Anwendung eines multimodalen Inter-

ventionsmoduls zur Verbesserung der
Praktiken im Herbst 2005

• Eine zweite Kontrollerfassung nach Ver-
besserung der Praktiken im Frühling
2006




